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  Liebe Leserinnen und Leser,  

Editorial

Dr. Panagiotis Memetzidis,  
Geschäftsführer der  
Stadtwerke Quickborn

nach dem neuen Heizungsge-
setz sollen für die Wärmever-
sorgung bald hauptsächlich 
erneuerbare Energien genutzt 
werden. Dazu müssen die Kom-
munen einen Wärmeplan erstel-
len. Aus ihm ergibt sich, wie die 
Wärmeversorgung vor Ort künf-
tig organisiert wird und welche 
Heizungen dann in den privaten 

Haushalten sinnvoll sind. Als stra-
tegischer Partner begleiten wir 
die Stadt Quickborn bei dieser 
Wärmeplanung. Unser gemein-
sames Ziel: nachhaltige und kli-
maschützende Lösungen fürs 
Heizen, die auch bezahlbar blei-
ben. Sie können dabei auf unse-
re langjährige Erfahrung bei der 
Energie- und Wärmeversorgung 

bauen – Quickborn und die Regi-
on sind bestens aufgestellt.  
Unser gesamtes Stadtwerke-
Team wünscht Ihnen eine ge-
mütliche Winterzeit!
 
Ihr

Dr. Panagiotis Memetzidis
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Eine nachhaltige Energieversorgung 
und das soziale Miteinander vor Ort 
stehen im Mittelpunkt. 

Auf faire Preise können sich die Kunden 
bei den Stadtwerken Quickborn verlassen:  
Nach der letzten Gaspreissenkung vom Sep-
tember erfolgt jetzt zum 1. Dezember die 
nächste Entlastung. So geben die Stadtwer-
ke ihre am Gasmarkt erzielten Preisvorteile 
direkt weiter und senken erneut den Gas-
preis. Darüber hinaus sinkt zum 1. Januar 
2024 auch der Strompreis.

Energie auf Nummer sicher
Neben verantwortungsvoll kalkulierten Prei-
sen stehen die Stadtwerke Quickborn für 
eine sichere Energie- und Wasserversorgung. 
Dies galt besonders in der Energiekrise, als 
viele Verbraucher von den Stadtwerken in 
der Grund- und Ersatzversorgung aufgefan-
gen wurden, weil ihre bisherigen Energiever-
sorger nicht mehr liefern konnten.

Genauso verlässlich ist das nachhaltige 
und klimabewusste Produktangebot der 

Stadtwerke. Es richtet sich nach jedem Be-
darf – beispielsweise vom Ökostrom über 
den Wärmepumpentarif bis zum Ladestrom 
für Elektrofahrzeuge, für die das Unterneh-
men auch die Ladeinfrastruktur in Quick-
born vorantreibt. Für schnellstes Internet 
vor Ort und moderne Mediaprodukte sorgt 
zudem tel.quick, das Tochterunternehmen 
der Stadtwerke.

Breit gefächerte Unterstützung
Auch das Engagement für Kinder und Ju-
gendliche sowie für gemeinnützige und 
kommunale Einrichtungen sind für die 
Stadtwerke selbstverständlich. So wur-

den zuletzt ein Kripo-Kindermalbuch und 
das Fussi-Camp des 1. FC Quickborn ge-
sponsert. Die Feuerwehr wiederum erhielt 
eine technische Vorrichtung, um das im-
mer wertvoller werdende Trinkwasser zu 
schützen. 

Ihre Kunden samt Kindern haben die 
Stadtwerke zuletzt zu einem exklusiven 
Weihnachtsfilm-Event ins Beluga-Kino ein-
geladen. Auch den bevorstehenden Quick-
borner Weihnachtsmarkt unterstützen die 
Stadtwerke wieder und freuen sich, damit 
zur Lebensqualität in unserer Stadt beitra-
gen zu können. 

Vom Ökostrom bis zum Beluga-Kino
Die Stadtwerke Quickborn engagieren sich vielfältig für unsere Region.
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Aktuell

Zählerablesung beginnt
In Kürze versenden wir unsere Ablesekarten. Die genauen Zählerdaten für Strom, 
Gas, Wärme und Wasser dienen Ihrer Jahresverbrauchsabrechnung 2023. Bitte tei-
len Sie uns die Zählerstände zeitnah mit, spätestens jedoch bis zum 5. Januar 2024. 
Am einfachsten geht es über unsere Webseite www.stadtwerke-quickborn.de b 
Online-Service b Online Kundenportal  

Weitere Möglichkeiten:
•	 per E-Mail ein Foto des Zählerstands senden
•	 den Zählerstand mit Smartphone oder Tablet per QR-Code übermitteln  

(befindet sich auf der Ablesekarte) 
•	 ausgefüllte Karte per Post zurücksenden 
•	 in unseren Hausbriefkasten in der Pinneberger Straße 2 einwerfen

Ihre Fragen beantwortet gern unser Serviceteam: Tel. 04106/616-100. 

In der Ausbildung  
Finn Rübhausen wird seit dem 1. Au-
gust bei uns zum Elektroniker für 
Betriebstechnik ausgebildet. Dabei 
lernt er beispielsweise den Aufbau 
von Energieversorgungsnetzen sowie 
entsprechender Leittechnik kennen. 
Wir wünschen Finn viel Erfolg und 
Freude bei seiner Ausbildung!

Für sicheres Licht in unserer Stadt
Die Stadtwerke bitten um das Freischneiden von Straßenlampen.

Zurückgeschnittene Sträucher 
und Hecken erleichtern die War-
tung der Straßenbeleuchtung.

Gut beleuchtete Straßen, Wege und Plät-
ze geben ein Gefühl der Sicherheit. Dazu 
tragen die Stadtwerke Quickborn im Auf-
trag der Stadt Quickborn bei – auch durch 
Kontrolle, Wartung und Reparaturen. Die 
Arbeiten sind jetzt in der dunklen Jahres-
zeit besonders wichtig. Bisweilen wird 
dies jedoch durch wild wuchernde und 
überhängende Äste, Sträucher oder He-
cken erschwert.

Damit unser Wartungsteam problemlos 
an die Straßenlampen und Lichtmasten 
herankommt, bitten wir die Grundstücks-
eigentümer darum, die Pflanzen rundher-
um zurückzuschneiden. Die Kolleginnen 
und Kollegen bedanken sich dafür im Vo-
raus.  

	Tipp: Sollte Ihnen einmal ein Defekt an der Straßenbeleuchtung auffallen,  
dann melden Sie uns bitte den genauen Standort. Unser Serviceteam kümmert 
sich umgehend darum: Tel. 04106/616-0 oder einfach per Formular:  
www.stadtwerke-quickborn.de b Service b Straßenbeleuchtung
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Info

Abholbereit: der 
Stadtwerke-Kalender  
Mit dem Wandplaner 2024 von den 
Stadtwerken Quickborn haben Sie 
Ihre Termine immer im Blick. Er bietet 
Platz für Ihre Notizen, zudem gibt es 
monatlich tolle neue Rezepte. Auch 
eine Übersicht der Schulferien, Mond-
phasen und Sternzeichen ist mit dabei. 

Für unsere Kunden liegt der Planer 
jetzt kostenlos zum Abholen bereit: 
Kundencenter der Stadtwerke Quick-
born, Pinneberger Straße 2. 

Großes Interesse am Wärmeplan
Aufgaben und Vorgehensweise bei der künftigen Wärmeversorgung

Lebkuchenduft 
in der Luft

Die Stadtwerke und die Stadt 
Quickborn stellten bei einer 
Veranstaltung ihre Wärmepla-

nung vor.

Über eine große und positive Resonanz 
ihres Infotreffens zur kommunalen Wärme-
planung konnten sich die Stadtwerke und 
die Stadt Quickborn freuen. Dazu hatten 
sie am 1. November in den sehr gut be-
suchten Artur-Grenz-Saal eingeladen. Die 
Bürgerinnen und Bürger wurden von den 
Referenten über die Aufgaben und Vorge-
hensweise bei der Wärmeplanung vor Ort 
informiert. Gleichzeitig nutzten die Besu-
cher die Gelegenheit, um viele individuelle 
Fragen an die Experten zu richten.

 
„Das große Interesse zeigt uns, wie stark 
die künftige Wärmeversorgung die Men-
schen interessiert und emotionalisiert“, 
bekräftige Stadtwerke-Geschäftsführer 

Dr. Panagiotis Memetzidis. Er stellte auch 
weitere Veranstaltungen zum Thema in 
Aussicht. Die Vorträge der Veranstaltung 

sind nachzulesen unter www.stadtwerke-
quickborn.de b Aktuelles b Aktuelle Mel-
dungen

Anlässlich des 700-jährigen 
Jubiläums der Stadt Quick-
born soll dieses Weihnach-
ten ganz besonders gefei-
ert werden – mit einem 
viertägigen Weihnachts-
markt auf dem und um 
den Rathausplatz herum. 
Am 7. und 8. Dezember 
gibt es zum Einstimmen 
jeweils von 16 bis 22 Uhr 
ein Adventsglühen, bevor 
der Weihnachtsmarkt am 
9. und 10. Dezember so 
richtig Fahrt aufnimmt. 
Am musikalischen Rah-
menprogramm wird bis 
zuletzt gefeilt. Fest steht: 
Es wird alles sehr stim-
mungsvoll!

Quickborner 
Weihnachtsmarkt

Adventsglühen:
Do. 7.12./16-22 Uhr
Fr.   8.12./16-22 Uhr

wo: Rathausmarkt Quickborn

Weihnachtsmarkt:
Sa. 09.12./13-22 Uhr
So. 10.12./13-20 Uhr

Sicheres 
Trinkwasser
Ein laufender Wasserhahn? 
Wäre für einen Menschen aus 
dem Mittelalter vermutlich pure 
Magie. Für uns dagegen ist es 
bestes Trinkwasser, das einfach 
so aus der Wand kommt, das 
Normalste der Welt. Arbeit steckt 
aber trotzdem hinter unserem 
sichersten und am besten über-
wachten Lebensmittel. In den 
meisten Fällen sind es die örtli-
chen Stadtwerke, die dafür sor-
gen, dass man das Grund-, Quell- 
oder Oberflächenwasser gefahr-
los trinken kann. Falls überhaupt 
eine Behandlung des Wassers 
notwendig ist, geschieht das in 
der Regel auf natürliche Weise, 
etwa mithilfe von Sandfiltern. 
Ist alles tipptopp, gelangt das 
kristallklare Nass übers öffent-
liche Leitungsnetz ins Haus und 
wird dort an die einzelnen Was-
serhähne verteilt. Mehr als die 
Hälfte unseres Trinkwassers ist 
Grundwasser – das sich beson-
ders gut eignet, weil es auf sei-
nem Weg von der Oberfläche in 
die Tiefe durch den Erdboden 
gefiltert und gereinigt wird. Ist 
nicht genügend Grundwasser 
da, wird Trinkwasser aus fließen-
den Gewässern oder Seen ge-
wonnen. Weniger als zehn Pro-
zent unseres Wassers stammen 
aus Quellen.
 »
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Weniger  
ist besser
» Der Schein trügt: Auch wenn’s 
aus Wasserhähnen und Garten-
schläuchen immer sprudelt, 
wenn gewünscht, ist unser 
Trinkwasser keineswegs uner-
schöpflich. Die Sommer werden 
durch den Klimawandel heißer 
und trockener, weshalb die 
Grund wasserpegel mancherorts 
bedrohlich sinken. Pflanzen 
sterben ab, die Böden werden 
schlechter. Die Stadtwerke ver-
suchen daher, mit modernem 
Wassermanagement der Knapp-
heit entgegenzuwirken. Im 
Schnitt verbraucht jeder Mensch 
in Deutschland rund 130 Liter 
Wasser täglich. Zählt man die 
Herstellung von Lebensmitteln, 
Kleidung und anderen Gütern 
dazu, kommen wir auf satte 
7.200 Liter pro Person und Tag. 
Und da wir ungern vom Wasser 
kalt erwischt werden, sei es 
beim Duschen, Waschen oder 
Zähneputzen, bevorzugen wir 
es wohltemperiert – das kostet 
zusätzlich Energie. Sparen lohnt 
sich also, sowohl für die Umwelt 
als auch für den Geldbeutel. In 
Bad und Küche helfen Spardusch-
köpfe, Durchflussbegrenzer und 
die Spartaste beim Geschirr spü-
ler. Der indirekte Wasserver-
brauch dagegen lässt sich ein-
schränken, wenn man nur das 
kauft, was in der aktuellen Jah-
reszeit in der Region wächst. 
Und wer mehr Gemüse und Obst 
statt Fleisch isst, spart ebenfalls 
Wasser. Ein Highlight ist der Ein-
kauf im Secondhandladen. Da 
findet man nicht nur coole Lieb-
lingsstücke, sondern zeigt auch 
der Bekleidungsindustrie die Rote 
Karte. Sie ist nämlich einer der 
größten Wasserverbraucher.

Flammkuchen 
(4 Stück, Vorbereitung am Vortag) 260 g Mehl, 140 ml Wasser, 15 ml Olivenöl, 1 Prise Salz · 350 g Schmand, Salz, Pfeffer · 2 große Zwiebeln, 150 g Bacon 

Mehl, Wasser, Olivenöl und Salz mindestens 5 Minuten zu einem glatten Teig verkneten. Daraus 4 Kugeln formen, in Klarsichtfolie einwickeln und mindestens 10 Stunden im Kühlschrank ruhen lassen · Teigböden jeweils zu einem Fladen in einer Größe von 30 x 40 cm ausrollen und auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech legen · Schmand mit Salz und Pfeffer abschmecken und jeweils ein Viertel davon auf die 4 Teig-fladen verteilen · Zwiebeln halbieren und in sehr feine Ringe schneiden, darauflegen. Bacon in Streifen schnei-den und auf den Zwiebeln verteilen. Teigfladen in den vorgeheizten Backofen setzen: Mitte / E: 180 °C / U: 160 °C / G: Stufe 2 / 6 bis 8 Minuten.

Zeitaufwand: 30 Minuten (ohne Kühl­ und Backzeit),  Nährwerte pro Stück: 589 kcal (2.463 kJ), 35 g F, 51 g KH, 15 g EW

Hamburger Pannfisch 
(Vorbereitung am Vortag) 800 g festkochende Kartoffeln · 600 g Fischfilet (Seelachs, Rotbarsch oder Dorsch), 2 EL Zitronensaft · 1 Zwiebel, 30 g Butter, 20 g Mehl, 250 ml Fischfond · 100 g süße Sahne, 1 EL scharfer Senf, 1 EL körniger Senf, Salz, Pfeffer · Salz, Pfeffer, 3 EL Mehl, 4 EL Öl · 100 g durchwachsener Speck, 1 Zwiebel, 2 EL Öl, Salz, Pfeffer · 1 Bd. Petersilie 

Kartoffeln garen, pellen und über Nacht abkühlen lassen · Fischfilet säubern, in 8 Stücke schneiden und mit Zitronensaft beträufeln, etwa 20 Minuten marinieren · Zwiebel in feine Würfel schneiden. Butter in einem Topf erhitzen und Zwiebel darin andünsten, Mehl hinzugeben, ebenfalls andünsten und mit Fischfond ablöschen, dabei kräftig rühren und aufkochen · Sahne hinzugeben und Soße mit Senf, Salz und Pfeffer abschmecken · Fischstücke trocken tupfen, mit Salz und Pfeffer würzen und in Mehl wenden. Öl in einer Pfanne erhitzen, Fischstücke hineinlegen und von beiden Seiten goldbraun braten, herausnehmen und warm stellen · Pell-kartoffeln vom Vortag in Scheiben schneiden, Speck und Zwiebel in Würfel schneiden. Öl in einer Pfanne  erhitzen, Zwiebel und Speck anbraten. Kartoffelscheiben hinzugeben und goldbraun mitbraten, mit Salz und Pfeffer würzen · Petersilie fein hacken · Bratkartoffeln auf einer vorgewärmten Platte anrichten, die Fisch-stücke darauflegen, mit Petersilie bestreuen und mit der Senfsoße servieren · Beilage: grüner Salat
Zeitaufwand: 45 Minuten (ohne Marinier­ und Garzeit), Nährwerte pro Portion: 843 kcal (3.527 kJ), 48 g F, 62 g KH, 38 g EW

Bandnudeln mit frischem Spinat  

(2 Portionen) 1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 1 EL Olivenöl · 300 g frischer Spinat, 2 TL Gemüsebrühe (Fertig­produkt), Salz, Pfeffer, 50 g süße Sahne · 200 g Bandnudeln · 100 g Schafskäse 

Zwiebel und Knoblauch in feine Würfel schneiden. Öl erhitzen, Zwiebel und Knoblauch glasig andünsten · Spinat grob schneiden, hinzugeben, andünsten, mit Gemüsebrühe, Salz und Pfeffer würzen, Sahne hinzugeben, anko-chen, 5 Minuten fortkochen, warm stellen · Nudeln nach Anleitung bissfest garen, abtropfen lassen und zum Spinat geben · Schafs käse in Würfel schneiden, hinzugeben, alles einmal aufkochen lassen, abschmecken und sofort servieren.

Zeitaufwand: 20 Minuten (ohne Garzeit), Nährwerte pro Portion: 686 kcal (2.870 kJ), 29 g F, 75 g KH, 28 g EW

Cheesecake mit Blutorangen 
(12 Stücke) 50 g Butterkekse, 50 g Amaretti, 60 g geschmolzene Butter, 50 g Mandeln, gemahlen, 2 Tropfen Bittermandelaroma · 50 g weiße Schokolade · 1 Ei, 80 g Puderzucker, 400 g Doppelrahmfrischkäse, 1 EL Va­nillepuddingpulver · 2 Blutorangen · 250 ml Orangensaft, 1 P. weißer Tortenguss, Zucker 
Kekse in einem Gefrierbeutel mit dem Nudelholz oder einem Fleischklopfer zerbröseln und mit der geschmol-zenen Butter, den gemahlenen Mandeln und dem Bittermandelaroma vermischen. Keksmischung in eine Springform (Ø 26 cm) drücken · Schokolade im Wasserbad oder im Mikrowellengerät schmelzen und etwas abkühlen lassen · Ei mit Puderzucker schaumig schlagen. Frischkäse und Puddingpulver hinzufügen, die weiche Schokolade unterrühren. Masse auf den Keksboden streichen und in den nicht vorgeheizten Backofen setzen: Mitte / E: 180 °C / U: 160 °C / G: Stufe 3 / 30 bis 35 Minuten · Aus dem Backofen nehmen und abkühlen lassen · Orangen schälen – die weiße Haut muss entfernt sein – und Orangen in Scheiben schneiden. Orangen-scheiben auf der abgekühlten Torte verteilen · Aus Orangensaft, Tortengusspulver und Zucker nach Anweisung einen Tortenguss zubereiten, etwas abkühlen lassen und über die Orangenscheiben gießen · Mindestens 1 Stunde im Kühlschrank abkühlen lassen. Den Kuchen vorsichtig mit einem Messer aus der Form lösen.

Zeitaufwand: 40 Minuten (ohne Back­ und Kühlzeit), Nährwerte pro Stück: 308 kcal (1.289 kJ), 20 g F, 25 g KH, 7 g EW

Alle Rezepte 
zum Download 

im Internet:
kalender.trurnit.de

Die Termine
2024

Mit 

286 Stickern 

für noch mehr Spaß 

beim Planen!

„Green Nudging“ im öffentlichen 

Verkehr: Ein kostenloses Probier-

ticket für Bus und Bahn eröffnet 

manchmal ganz neue Perspek-

tiven auf die Mobilität in der 

eigenen Stadt.

„Green Nudging“ im Bad: Dusch-

gels sind in Plastik verpackt. Also 

einfach mal feste Duschseifen 

ausprobieren – und, falls sie über-

zeugen, ganz entspannt eine 

Gewohnheit ändern.  

„Green Nudging“ im Supermarkt: 

Ein Obst- und Gemüsenetz als 

Werbegeschenk sorgt für nach-

haltigere Verpackungen. Jetzt 

muss man nur noch das Netz in 

die Einkaufstasche legen, schon 

ist der Umstieg geschafft. 

Kleine Stupser bei 
einem großen Thema
Manchmal braucht es nur einen kleinen Anstoß, um etwas zu  ändern. 

In englischsprachigen Ländern heißt dieses sanfte Schubsen „to 

nudge“. Der Begriff Green Nudging hat sich im Zusammenhang mit 

dem Erreichen eines nachhaltigen Lebensstils etabliert: Es ist eine 

Methode, mit der gesellschaftliche Änderungen angestoßen werden 

sollen, ohne Druck auszuüben. Subtile Botschaften sollen zum Nach-

denken anregen – und so  dafür sorgen, dass wir ganz  natürlich unser 

Verhalten ändern, ohne Verbote und Beschränkungen, Gesetze und 

Anordnungen. 

Eine Anregung für neue Wege
Stellen Sie sich vor, Sie sind in eine andere Stadt umgezogen. Noch kennen Sie die neuen Wege nicht, sind 

unsicher, wie Sie etwa am geschicktesten zu Ihrem neuen Arbeitsplatz kommen. Da wird Ihnen als Neubürger 

ein kostenloses Bus-und-Bahn-Probeticket angeboten – das soll es Ihnen leichter machen, die Verbindungen 

des ÖPNV auszuprobieren und das Auto erst mal stehen zu lassen. Das Angebot der Stadt ist ein sogenannter 

Nudge, ein „Anstupser“. Und weil er darauf abzielt, ein nachhaltiges Mobilitätsverhalten zu erreichen, ist es 

ein Green Nudge, ein sanfter Schubs in Richtung ökologischem Verhalten.      

Verbote? Lieber nicht!
Green Nudges werden schon länger diskutiert, allerdings vor allem im Umfeld von Unternehmen – daher ist 

der Begriff in der breiten Öffentlichkeit noch relativ unbekannt. Hintergrund ist der Gedanke, ein ökologisches 

Umdenken nicht mit Anordnungen und Verboten, mit finanziellen Anreizen oder aufwendigen Informations-

kampagnen zu erreichen, sondern durch minimale Denkanstöße. Das reicht bei Firmen vom Einstellen der 

Drucker von einseitigem auf beidseitigen Druck bis hin zu einem besonderen Papierspender auf der Toilette: 

Das durchsichtige Motiv eines Regenwalds ist sichtbar, wenn der Spender gut gefüllt ist. Bei jeder Entnahme 

verschwindet das Bild – und damit der Regenwald – ein wenig mehr. So wird einem bewusst, dass Papier-

verbrauch die Wälder unseres Planeten belastet. Unzählige weitere Nudges zum Thema Gesundheit, Wasser 

oder Ressourcen lassen sich auf ähnlich subtile Weise in den Alltag integrieren. Etwa, wenn man in der Kantine 

die Gerichte mit einem Ampelsystem von Grün (gleich Gesund) bis Rot versieht. Oder bei einem Buffet 

die nachhaltigen Gerichte nach vorne stellt, wo die meisten Gäste ihre Wahl treffen.

Von Manipulation und Entscheidungen
Die Idee, über solche „Anstupser“ die Gewohnheiten und damit langfristig das Verhalten zu ändern, ruft 

auch Kritiker auf den Plan. Von Manipulation ist da die Rede, denn durch die subtilen Botschaften der Green 

Nudges würden Menschen ohne ihr Wollen zu ökologischem Verhalten „erzogen“. Das räumen auch die 

Befürworter der Strategie ein, halten aber dagegen, dass Konsumenten in jedem Supermarkt manipuliert 

würden: Viel zu große Einkaufswagen verleiten dazu, mehr zu kaufen, als eigentlich geplant war, für die 

günstigere Ware muss man sich bücken, und an der Kasse verleiten Süßigkeiten und Sonderangebote zu 

Spontankäufen. Zwar funktio niert das Anstupsen in Firmen, beim Shopping oder im politischen Umfeld 

besser, aber auch privat haben wir die Möglichkeit, uns ganz bewusst zu entscheiden, uns selbst zu „nudgen“. 

Etwa mit einem Duschkopf, der den Wasserverbrauch anzeigt, oder mit einem Saisonkalender, der uns 

dazu verführt, saisonales und regionales Gemüse zu kaufen. Beim Shoppen können wir uns mit Entdeckungen 

im Secondhandladen belohnen oder ein wiederverwendbares Obstnetz in der Einkaufstasche platzieren. 

 Eines muss dabei immer klar sein: Green Nudging kann nur eine einzelne Strategie im Kampf gegen den 

 Klimawandel sein.
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im Kundencenter 
Pinneberger Str. 2
Montag:	 8 – 16 Uhr 
Mittwoch:	 8 – 18 Uhr 
Freitag:	 8 – 14 Uhr
Auch am Dienstag und Donnerstag ist der Besuch 
möglich – erforderlich ist an diesen Tagen eine 
vorherige telefonische Terminabsprache.

telefonisch  
Mo – Sa 	 8 – 20 Uhr

Stadtwerke:	 04106/616-100 
tel.quick: 	 04106/616-800

info@stadtwerke-quickborn.de  
info@telquick.de

www.stadtwerke-quickborn.de 
www.telquick.de

24-Stunden-Störungsdienst 
Stadtwerke:	 04106/61 6-616
tel.quick:	 04106/616-617
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AdobeStock, Stadtwerke Quickborn
Druck: Druckerei Sauerer Quickborn
Alle Angaben ohne Gewähr.  
Für Druckfehler/Irrtümer wird keine Haftung übernommen.  
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Wir sind für Sie da!
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Das Lösungswort per Post an: Stadtwerke Quickborn GmbH
Pinneberger Straße 2, 25451 Quickborn
Oder per E-Mail: gewinnspiel@stadtwerke-quickborn.de
Einsendeschluss: 15. Dezember 2023. Verantwortlicher für die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten ist die Stadtwerke Quickborn GmbH, Pinneberger 
Straße 2, 25451 Quickborn. Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter 
dsb@stadtwerke-quickborn.de. Mit Ihrer freiwilligen Teilnahme am Gewinnspiel 
erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Kontaktdaten für die Teilnahme am 
Gewinnspiel und zur Benachrichtigung im Gewinnfall genutzt werden. Eine weitere 
Nutzung oder Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nicht. Unsere vollständige 
Datenschutzerklärung mit den Angaben nach Art. 13 DSGVO finden Sie unter 
https://www.stadtwerke-quickborn.de/Datenschutz. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen, die Gewinner werden von uns benachrichtigt. Teilnahmeberechtigt sind aus-
schließlich Stadtwerke-Kunden. Stadtwerke Quickborn- und tel.quick-Mitarbeiter  
sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
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1.	 Kidneybohnen und Mais abtropfen lassen.
2.	 Paprika in grobe Würfel schneiden und Zwiebel, Chili und Knoblauch fein würfeln.
3.	 Öl in einem Topf erhitzen und die Zwiebel und Chili für ca. 4 Minuten leicht anbraten.
4.	 Alle weiteren Zutaten hinzugeben und für ca. 25 Minuten auf mittlerer Stufe 

kochen lassen.
5.	 Wahlweise mit veganem Schmand oder Sojajoghurt servieren.

Guten Appetit!

Zutaten für 4 Portionen:
·	 2 Zwiebeln
·	 1 Knoblauchzehe
·	 1 getrocknete rote  

Chilischote
·	 2 EL Olivenöl
·	 1 TL Salz

·	 1-2 Msp. Paprika  
rosenscharf

·	 5 Zweige frischer Thymian
·	 1 EL Balsamico
·	 40 g Tomatenmark
·	 500 ml Gemüsebrühe
·	 500 g passierte Tomaten

·	 1 rote Paprika
·	 1 Dose Kidneybohnen  

(380 g)
·	 1 Dose Mais (150 g)
·	 wahlweise 130 g veganes 

Hack oder 130 g Grünkern-
schrot

Chili sin Carne
Unsere Mitarbeiterin Maja Böhm stellt uns ihre vegane Variante des Bohnen-
klassikers vor.

Das  
Rätsel
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6

Gewinnen Sie 2 x 2 Karten für PALAZZO

Die Lösung ist einfach:  
Wie heißt unser Kino-Partner in Quickborn?

Erleben Sie vergnügliche und genussvolle Stunden in besonderem Ambiente! Noch bis 
10.03.2024 verwöhnt die Dinner-Show PALAZZO ihre Gäste im nostalgischen Spiegel-
palast in Hamburg mit einer neuen Mischung aus Haute Cuisine – kreiert von Cornelia 
Poletto – und bestem Varieté-Entertainment. Alle Infos unter www.palazzo.org.

Mittwoch, 17. Januar 2024 (inkl. 4-Gang-Menü, exkl. Getränke)

Das  
Rezept


